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Entwicklung der Abschiebungszahlen in den ersten acht Monaten der Jahre 2012 und 2013 im monatlichen Vergleich

Monat


2012
2012

davon 

Dublin-Fälle
2013
2013

davon 

Dublin-Fälle

Januar


55
13
68
24

Februar


45
17
93
20

März


76
13
31
16

April


34
3
48
30

Mai


46
5
15
2

Juni


42
9
53
31

Juli


39
9
47
19

August


43
7
69
50

Gesamt
380
76
424-
192

Gesamt bereinigt um die Dublin-Fälle


304
-
232
-

Bei den Dublin-Fällen handelt es sich um ausreisepflichtige Drittstaatsangehörige, die in Deutschland um Asyl nachgesucht haben obwohl sie bereits in einem anderen EU-Mitgliedstaat ein Asylverfahren betrieben haben und auf der Grundlage der europarechtlichen Regelungen (Dublin II-VO) in den EU-Mitgliedstaat zurück überstellt werden, in dem sie zuerst einen Asylantrag gestellt haben und der für die Durchführung des Asylverfahrens zuständig ist.  

Die hohe Zahl der sog. Dublin-Fälle im Jahr 2013 resultiert insbesondere aus den hohen Zugangszahlen von Asylbewerbern aus der Russ. Föderation (Tschetschenen), die ganz überwiegen aus anderen EU-Mitgliedstaaten nach Deutschland einreisen.

So haben in der Zeit von Januar bis August 2013 bundesweit 12.672 Asylbewerber aus der Russ. Föderation Asylanträge gestellt. Damit übertreffen sie die Zahl der Asylanträge von Syrern um fast das Doppelte (6.549 syrische Asylbewerber im gleichen Zeitraum).

Hinzu kommt, dass nach Schätzungen des Bundesamtes im Jahr 2013 mit insgesamt  rd. 100.000 Asylanträgen bundesweit zu rechnen ist. Dieses bedeutet eine Verdoppelung der Asylbewerberzugangszahlen gegenüber 2012. 

Hohe Asylbewerberzugangszahlen korrespondieren stets mit einem gewissen zeitlichen Versatz  mit künftigen hohen Rückführungszahlen.

Im Auftrage

Burghardt

